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Was uns und unsere 
Gemeinde bewegt.
Asyl und Status S – Es ist und bleibt alles andere 
als leicht. 

	 von Gisèle Stoller Laubi, Gemeinderätin, Ressort Soziales

Wir befinden uns mitten in der grössten Flüchtlingswelle seit dem zweiten 
Weltkrieg. Eine Beruhigung ist nicht absehbar. Im Gegenteil! Auch zukünftig 
rechnen wir mit einer Zunahme von gef lüchteten Personen aus verschiede-
nen Regionen.

Die Sozialarbeitenden in der Asylfürsorge des Sozialdienstes Bezirk Affoltern 
leisten unbestritten einen enormen Mehraufwand. Täglich sind sie seit der 
Einführung des S-Status für Personen aus der Ukraine mit vielen neuen 
Fragestellungen konfrontiert. Aufnehmende Gemeinden stehen weiterhin  
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koordiniert und organisiert. Es werden Deutsch- und 
Ukrainisch-Kurse angeboten und sozial-integrative 
Anlässe wie Fondue-Essen und Spendenaktionen für Af-
ghanistan durchgeführt. Um allen in Aeugst ansässigen 
Migrantinnen und Migranten das Einleben in unserer 
Gemeinde zu erleichtern, steht ihnen bei Fragen zum 
Alltagsleben neu Dina Berlowitz zur Verfügung. Sie be-
rät ihre KlientInnen und Klienten zu Sprechstundenzei-
ten und ist auch aufsuchend unterwegs. (QR-Code unten)

Die Herausforderungen im Asylbereich sind eindrück-
lich, manchmal besorgniserregend. Neben all dem kön-
nen diese neuen Aufgabenstellungen zugleich eine Be-
reicherung sein. Die Menschen in unserem Dorf gehen  
täglich mehr aufeinander zu. Neue Gruppierungen ent-
stehen, um zu helfen.

Die 16-jährige Veronika musste wegen des Krieges 
ihre Heimat und ihre Freunde verlassen. Sie lebt nun 
in unserer Gemeinde einen neuen Alltag. Wie in Aus-
gabe 49 berichtet, hat sie ihre schulische Laufbahn in 
der Schweiz an der Academia Dübendorf gestartet. Seit 
kurzem besucht sie die Berufsfachschule in Dietikon. 
Veronika hat sich dem Aeugster für ein Interview zur 
Verfügung gestellt (siehe Panorama auf Seite 16) und 
von ihren Erfahrungen erzählt. Ihre sehr menschlichen 
Antworten bewegen zutiefst. 

in der Pf licht, Vorkehrungen zu treffen und Wohnraum 
zu schaffen. In Aeugst ist derzeit der Bedarf an kleineren 
Wohneinheiten am höchsten. Einwohner:innen, welche 
bereit sind, der Gemeinde Aeugst eine passende Wohnung 
zu vermieten, können sich bei der Gemeindeverwaltung 
melden.

An dieser Stelle möchten wir uns bei den zahlreichen 
Freiwilligen unserer Gemeinde für ihre grosse Hilfsbe-
reitschaft und die solidarische Anteilnahme bedanken. 
Die Aufnahme von Geflüchteten als Gastfamilie, die 
rasche unbürokratische Bereitstellung von Wohnungen 
oder ihr Einsatz als Helfer:in sind ausserordentlich. 
Der Gemeinderat und die Kirchenkommission Aeugst 
möchte sich hierfür mit einem gemeinsamen Anlass er-
kenntlich zeigen. Die Einladung hierzu versenden wir 
persönlich an alle Beteiligten.

Des Weiteren sind wir den Mitgliedern der Kirchenkom-
mission und unserer Pfarrerin Selina Zürrer sehr ver-
bunden. In der Not konnten wir die Zimmer der Pfarr-
haus-WG gef lüchteten Frauen zur Verfügung stellen.

Seit Ausbruch des Ukrainekrieges wird die 
freiwillige Hilfe für gef lüchtete Personen 
in unserem Dorf durch die «Kerngruppe 
Asyl und Integration» (QR-Code nebenan) 

Food Waste 
– zu krumm, zu klein, 
zu hässlich …
2.8 Millionen Tonnen landen im Müll

von Nicole Beck-Taubenest, Gemeinderätin Ressort Energie, Umwelt, Gesundheit

Food Waste bedeutet, dass für den 
Verzehr geeignete Lebensmittel weg-
geworfen werden. In der Schweiz etwa 
330 Kg pro Person und 600 Franken 
pro Schweizer Haushalt im Jahr! 

Gemäss Bundesamt für Umwelt ent-
stehen in der Landwirtschaft 9 %, bei 
der industriellen Verarbeitung 22 %, 
im Gross- und Detailhandel 4 %, in 

der Gastronomie 13 % und bei priva-
ten Konsument:innen 50 % des Food 
Waste (Quelle: bafu.admin.ch, Artikel 
Lebensmittelabfälle, 30.11.2022).

Wie entsteht Food Waste?
Ein Zehntel in der Landwirtschaft. 
Krumme Rüebli, zu lange Gurken 
und f leckige Äpfel sind schwer zu 
verkaufen. Saisonal zu grosses Ange- 

bot trifft auf zu kleine Nachfrage. 
Schnell verderbliche Frischeprodukte 
wie Salat leiden durch ihre Wetterab- 
hängigkeit in Wachstum und Konsum 
besonders. 

Ein Fünftel der unverkäuflichen 
Ware wird zu Tierfutter. Was bleibt, 
wird in Biogasanlagen in Strom und  
Wärme umgewandelt. Neben Kompost  

Bildquelle: shutterstock.com
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erkennbare geruchliche, geschmack-
liche oder äussere Veränderung er-
kennbar ist! Es können sich bereits 
krankmachende Bakterien in oder 
auf diesen Lebensmitteln befinden. 

landen Erntereste auf dem Feld, wo sie 
als Dünger zur Humusbildung beitragen
und die Bodenfruchtbarkeit fördern.

Im Handel und in der Gastronomie 
greifen erste Massnahmen zur Ver-
ringerung des Food Waste. Lebens-
mittel mit kurzer Resthaltbarkeit 
werden an Organisationen wie «to 
good to go» gespendet. 

In den Privathaushalten gibt es grossen 
Nachholbedarf. Mehr als die Hälfte 
der produzierten Brot- und Backwaren 
sowie auch Fisch- und Gemüse werden 
nicht gegessen, sondern weggeworfen.

Wahlbüromitglieder gesucht
Interessieren Sie sich für Wahlen und Abstimmungen?
Möchten Sie einen Beitrag an die direkte Demokratie 
leisten? Dann melden Sie sich als Wahlbüromitglied 
in der Gemeinde Aeugst am Albis.

Aufgaben
Auszählung der Stimmunterlagen an den Abstimmungs-
sonntagen und/oder Urnendienst an den Abstimmungs-
wochenenden. In der Regel gibt es vier Abstimmungs-
sonntage im Jahr. 

Voraussetzungen
 • Bereitschaft an den Abstimmungswochenenden  
  im Wahlbüro mitzuwirken
 • Schweizer Bürgerrecht
 • Mindestens 18 Jahre
 • Wohnsitz in der Gemeinde Aeugst am Albis
 • Nicht unter Beistandschaft stehend

Die Tätigkeit im Wahlbüro wird mit 38 Fr./h entschädigt.
Wenn Sie sich für dieses Amt interessieren, dann melden 
Sie sich mit den Angaben zu Ihrer Person beim Gemeinde-
schreiber (vit.styrsky@aeugst-albis.ch) bis 31. März 2023. 
Er steht Ihnen bei Fragen auch gerne zur Verfügung 
(044 763 50 60). 

Der Handel ist bei der Angabe des 
Mindesthaltbarkeitsdatums bewusst 
vorsichtig, um sich vor Reklamatio-
nen und Gerichtsfällen zu schützen. 
Ein Millionen Jahre altes Steinsalz 
ist nur noch 24 - 36 Monate haltbar! 
Hier ist Vernunft gefragt. Das Ver-
brauchsdatum darf jedoch nicht mit 
dem Mindesthaltbarkeitsdatum ver-
wechselt werden. Es befindet sich 
auf Verpackungen von schnell ver-
derblichen Lebensmitteln wie Fisch, 
Fleisch, Feinkostsalaten, geschnitte-
nen Salaten etc. Die Einhaltung des 
Verbrauchsdatums ist zwingend. 
Auch wenn keine mit den Sinnen 

Die Umwelt und Gesundheits-
kommission (UGK) Aeugst a. A. 
plant zum diesjährigen Jahresthe-
ma «Food Waste» eine kulinari-
sche Auftakt-Veranstaltung für die 
Bevölkerung. Die Aeugster:innen 
werden hierzu rechtzeitig mit ei-
nem Flyer eingeladen. 

Im Vorfeld der Veranstaltung ist die
UGK dankbar für Tipps und Tricks,
wie im Haushalt Food Waste ver-
mieden werden kann. Ideen gerne 
per Mail an Nicole Beck, Präsiden-
tin der UGK:
nicole.beck@aeugst-albis.ch

Ein-Blick in die schöpferische Arbeit von Menschen mit Demenz.
Erleben Sie mit uns zusammen einen kulturellen Nachmittag.
Der Verein unterstützt die persönliche Ausdrucksform Betroffener 

und deren Teilhabe am öffentlichen Leben.
Informationen unter www. demenz-kultur.ch

5. März 2023, 14.30–16.30 Uhr

 Demenz Demenz
 und Kultur und Kultur

Zusatzveranstaltung

Wie kann sich Aeugst gegen Food Waste engagieren?
Die Umwelt- und Gesundheitskommission (UGK) rät:

• Nicht zu viel, bewusst und geplant einkaufen.
• Lebensmittel kühl, trocken und falls notwendig im Kühlschrank lagern.
• Nach Ablauf der Mindesthaltbarkeit sinnvoll entscheiden.
• Den Nachbar:innen etwas anbieten!
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Eingetreten in die Feuerwehr 
Aeugst ist Peter Hutmacher als rund 
20-Jähriger. Damals hat er wohl 
nicht gedacht, dass er die Feuerwehr 
während mehreren Jahrzehnten 
erfolgreich prägen wird. 2010 wurde 
er zum Oberleutnant befördert und 
im Januar 2013 übernahm er das 
Kommando der Feuerwehr Aeugst. 

Grosseinsätze unter seiner Leitung 
waren, um nur zwei zu nennen, der 
Brand beim Landhaus Aeugstertal 
sowie der Brand an der Dorfstrasse 
im Zentrum von Aeugst. Ebenso zu 
erwähnen sind die reibungslosen 
Einsätze bei Schäden durch Natur-
gewalten, die unter seiner Leitung 
jederzeit professionell durchgeführt 
wurden. Peter Hutmacher und sein 
Team erreichten zudem eine tolle 
Steigerung bei den Gebäude-Inspek-
tionen, die von der Gebäudeversi-
cherung Zürich und dem Statthalter 
durchgeführt wurden. Die früher 
eher durchschnittlichen Ergebnisse 
wurden zu sehr guten Resultaten. 
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Eine Feuerwehr-Legende tritt ab
Ende Jahr war es soweit: Nach rund 36 Jahren 
Angehörigkeit in der Feuerwehr Aeugst, davon  
die letzten 10 Jahre als Kommandant, tritt Peter  
Hutmacher ab. Viele äusserst erfolgreiche Jahre  
liegen hinter ihm, in denen er die Feuerwehr 
Aeugst nachhaltig geprägt hat.

von Matthias Ramer, Gemeinderat Ressort Sicherheit

Wichtig war Peter Hutmacher – wie 
auch dem Gemeinderat – eine selb-
ständige Dorffeuerwehr und dass 
Material sowie Fahrzeuge stets auf  
dem aktuellen Stand waren. So 
konnte Aeugst 2018 unter seiner Lei-
tung das neue Feuerwehr-Einsatz-
fahrzeug festlich einweihen.

Wie in anderen Gemeinden ist es 
auch in Aeugst eine Herausforderung, 
Einwohner:innen zu motivieren, in 
die Feuerwehr einzutreten. Peter 
hat es mit seinem Sinn für die Ge-
meinschaft und Kameradschaft 
immer wieder geschafft, gerade 

auch jüngere Aeugster:innen sowie 
Zuzüger:innen zu motivieren, in die 
Feuerwehr einzutreten. So hinterlässt 
er heute eine Mannschaft mit 40 Akti-
ven, was herausragend ist. Peter Hut-
macher hat sich auch unermüdlich für 
gesellschaftliche Anlässe im Rahmen 
seines Aufgabengebietes engagiert. So 
organisierte er überregionale Feuer-
wehrspiele mit internationaler Beteili- 
gung. Als der Türlersee dazumals noch 
gefroren war, entstand dank Peters 
Initiative die Feuwehrbeiz am See. Er  
war der Ideengeber, dass sich die 
Feuerwehr dem Dorf öffnet und dem-
entsprechend mit der Primarschule 
Evakuierungsübungen sowie interak-
tive Vorführungen durchführte. Auch 
der Tag der offenen Tür der Feuerwehr 
für die Bevölkerung hat Peter ins Le-
ben gerufen.

Der Gemeinderat dankt Peter  
Hutmacher herzlich für seinen he- 
rausragenden Einsatz in all den Jah-
ren und wünscht ihm für die Zukunft 
eine spannende, erfolgreiche und 
glückliche Nach-Feuerwehr-Zeit. 

Peter Hutmacher, 2. v.l., im Einsatz an 

der Chilbi-Schiff lischaukel, 2022.

Peter Hutmacher, 1. v. r., anlässlich der 

Feuerwehrspiele.
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langweilig wird. Es machte aber mehr Spass  
als erwartet. Leider war ich hinter Carlotta  
versteckt und Papi sagte mir, dass er mich  
fast nicht sehen konnte. Der Punsch und die 
salzigen Stengeli nach dem Konzert waren 
super fein. »	 Lia

« Wir singen oft zu Hause die 
Weihnachtslieder von Andrew 
Bond. Vor allem das Lied  
'Zimetschtern' kenne ich in- 
und auswendig. Ich habe mich 
nicht so auf das Konzert ge-
freut, weil ich dachte, dass es 

Konzert mit Andrew Bond 
und Aeugster Schulkindern 
Die Schule Aeugst hat sich gemeinsam mit Andrew Bond für das Unicef-
Projekt zur Bekämpfung des Hungers in Madagaskar engagiert. Dank gross-
zügigen Spenden des Publikums konnte schliesslich ein Betrag von 5000 
Franken an Unicef überwiesen werden.

Helen Enzler, Schulleiterin

Stimmen aus dem Kindergarten…
…und der Primarschule:

Die Schule wollte für das Unicef Projekt «Sternenwoche  
– Hunger in Madagaskar stoppen» Geld sammeln. Des-
halb nahmen wir September mit Andrew Bond, dem be- 
kannten Schweizer Kinderliedermacher, Kontakt auf. 
Ein gemeinsames Datum wurde schnell gefunden und 
die Planung startete. Alle Kinder übten f leissig ihre Lie-
der, Kopfschmuck wurde gebastelt, die Aufregung war 
riesengross. Ende November war es endlich soweit. 

Nach dem Konzert traf man sich zu einem Glas Glühwein 
oder Punsch. Der Elternrat hatte ein schönes Buffet or-
ganisiert, welches viel Geld einbrachte. Die Zuckerwatte 
war für viele Kinder ein weiterer Höhepunkt. Vielen Dank 
an den Elternrat für die sehr geschätzte Unterstützung!

Im Anschluss an das Konzert konnte die Schule 
CHF 5000 an Unicef überweisen. Die Schule bedankt 
sich für alle grosszügigen Spenden. 

« Meine Schwester hört 
oft die Andrew Bond Lieder. 
Der Anlass war super, ich 
habe aber leider mein Mami 
nicht gesehen. Während 
des Konzerts habe ich die 
Hand von Felix gehalten 
und meine selbst gebastelte 
Krone auf dem Kopf fand ich 
superschön. »	 Costa

« Ich kannte Andrew Bond nicht, seine Lieder aber schon. Die 
Lieder fand ich schwierig und ich musste viel üben, bis ich sie 
auswendig konnte. Das Konzert war mega gut (zwei Daumen 
werden in die Luft gestreckt). Ich war etwas traurig, weil ich meine 
Eltern von der Bühne aus nicht sehen konnte. »	 Sandro

« Ich fand es komisch, mit 
einem bekannten Musiker 
zu reden und festzustellen, 
dass er ja ein ganz normaler 
Mensch ist. Einmal mit  
Andrew Bond auf der Bühne 
gesungen zu haben, wird 
mir besonders in Erinnerung 
bleiben. »	 Ben

« Ich kannte Andrew Bond vor dem Konzert 
nicht und fand es etwas unangenehm mit 
einem bekannten Sänger auf der Bühne zu 
stehen. Besonders gefallen hat mir, dass wir 
mit der Klasse für das Buffet Weihnachts- 
kekse gebacken haben. »	  Freia

« Als ich klein war, besuchte 
ich mit meinen Eltern ein Andrew 
Bond Konzert. Ich hatte etwas 
Angst, dass an unserem Konzert 
etwas schiefgehen würde. Zum 
Glück übten wir aber die Lieder 
oft in der Schule und ich fand 
das Konzert ermutigend. Auf An-
drew Bond habe ich mich riesig 
gefreut und der Applaus gefiel 
mir am besten. »	 Gian
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Meine ersten hundert Tage
Ich habe mich als Schulleiterin in Aeugst sehr gut eingelebt. Der Austausch 
mit dem Schulteam, den Kindern und den Eltern macht mir viel Spass. Die 
Schule schaut auf eine stimmungsvolle Advents- und Winterzeit mit tollen 
Anlässen zurück. 

von Helen Enzler, Schulleiterin

Seit August 2022 bin 
ich als Psychomoto-
rik-Therapeutin für 
die Schule Aeugst zu-
ständig. Mein beruf- 
licher Werdegang 
führte mich über vie- 
le Umwege zurück zu 
meinen therapeuti-
schen Wurzeln. 

Nach meiner Erstaus-
bildung zur Ergothera- 

peutin habe ich über mehrere Jahre 
in der Neurologie in verschiedenen  
Kliniken gearbeitet. Nach der Geburt  
unserer Kinder durfte ich mich für 

die reformierte Kirche in Hedingen 
als Katechetin ausbilden lassen und 
wirken. 
Meine Liebe zu Büchern hat mich 
anschliessend vier Jahre in die Schul- 
und Gemeindebibliothek gebracht. 
Während weiteren vier Jahren konnte 
ich als Schulpflegerin für die Schule 
Hedingen tätig sein. Mein Interesse 
für die Schule führte mich in dieser 
Zeit an die Pädagogische Hochschule  
in Luzern, wo ich zwei Jahre für den  
Quereinstieg in die schulische Heil-
pädagogik investiert habe. Nach 
einem Schuljahr in dieser Funktion 
wurde mir bewusst, dass ich doch am 
liebsten therapeutisch wirke. 

Ich freue mich sehr, dass ich mich 
als Psychomotorik-Therapeutin nun 
angekommen, rundum wohl und 
am richtigen Platz fühle. Dies ist ein 
grosses Geschenk und dafür danke 
ich allen Mitwirkenden an der Schu-
le Aeugst und meinem Fachteam 
der Psychomorik-Therapiestelle  in 
Affoltern a.A..

Mit meiner Familie lebe ich seit vie-
len Jahren in Hedingen. Ich schätze 
die Ruhe in der Natur, geniesse 
gemütliche Treffen mit Freunden, 
werkle im Garten und beobachte Vö-
gel, erfreue mich am Scharren der 
Hühner, lese, tanze, lache, singe. 

Unsere neue Psychomotorik Therapeutin 
Barbara Scheidegger stellt sich vor

Das Konzert mit dem Kin- 
derliedermacher Andrew 
Bond war ein unvergessli- 
ches Erlebnis. Neben dem  
Musizieren mit Andrew 
Bond wurden beim Advents- 
singen am Donnerstag-
morgen viele Weihnachts- 
lieder gesungen. 
Im Kulturraum stand ein 

bunt geschmückter Weihnachtsbaum, die Sterne am Ad-
ventsfenster leuchteten, die besinnliche Stimmung liess 
Augen funkeln. 

Nach den Ferien begrüssten die Kinder eine sehbehinderte  
Person mit ihrem Blindenführhund Leila. Sie lernten, wie 

ein Blindenführhund ausgebildet wird, wie Kinder auf seh-
behinderte Personen und Blindenführhunde zugehen sollen 
und was es bedeutet, wenn man sein Augenlicht verliert.

Im Schnee zu toben, mit dem Schlitten den Hang runter- 
zusausen, eine Schneeballschlacht zu veranstalten, auf 
dem Eisfeld zu rutschen – all dies wurde dank des schö-
nen Winterwetters möglich und die Kinder haben es in 
vollen Zügen genossen.

Neben all diesen wunderschönen Anlässen lief der 
Unterricht reibungslos weiter. Die Kinder arbeiteten 
konzentriert an ihren Aufgaben. Auch dieses Jahr er-
forderten wieder viele krankheitsbedingte Ausfälle von 
Schulkindern und Lehrpersonen die Flexibilität des ge-
samten Lehrer:innen-Teams. 

Das «Guetzli-Mandala»  
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Eltern verzaubern den roten 
Sportplatz in ein Eisfeld
Der Einsatz und die Beharrlichkeit vieler freiwilliger Helferinnen und 
Helfer haben sich ausgezahlt. Das Eisfeld auf dem roten Sportplatz 
neben der Schule hat Kindern und Eltern viel Spass bereitet. Höhepunkt 
war eine Eisdisco mit DJ und Lichtshow.

von Helen Enzler, Schulleiterin

Genau vor vier Jahren scheiterte der 
Plan, ein Eisfeld auf dem roten Platz 
zu erstellen. 1.5 Tonnen Holz für die 
Abschrankung schafften sie damals 
an, Nächte wurden durchgearbeitet 
und die Enttäuschung war dement-
sprechend gross. Ein Jahr später war 
der Winter zu warm und es konnte 
nie Wasser gespritzt werden. Danach
folgten zwei Jahre Corona-Pause. 

Am 13. Januar dieses Jahres wurde 
die Holzabschrankung bei mehr als 
10 Grad montiert. Nur wenige glaub-
ten an den Erfolg, doch das Wetter 
sollte sich bald ändern. Wenige Tage 
später wurde die Taktik besprochen 
und die konkrete Planung startete. 
Am Donnerstagabend den 19. Januar 
musste zuerst der Schnee gewalzt 
werden, bevor die Eis-Crew diesen 
anschliessend mit einem feinen 
Sprühregen bewässerte. Als die Eis-
schicht genug dick war, konnte inten-
siv Wasser aufgetragen werden, so 
dass die Eisf läche schön eben wurde. 
Nach der zweiten Nachtschicht 
konnte am Samstag um 10.30 Uhr 
das Eisfeld freigegeben werden. 

Ganze 12 Tage blieben die Tempera-
turen tief und viele Kinder und Er-
wachsene genossen das Eisfeld in 
vollen Zügen. Der Kampfgeist wurde 
endlich belohnt. Die Freude bei den 

Organisator:innen, Eltern und Kin-
dern war riesengross. 

Mit einer Crêpe, einem Glühwein 
oder Punsch stärkte man sich am 
Wochenende, bevor es wieder ab auf 
die rutschige Eisbahn ging. Diverse 
Eltern waren als Kinder schon auf 
dem Aeugster Eisfeld und liessen 
ihre Kindheit auf leben. Die Stim-
mung war grandios! Auch die Schule 
nutzte diese Gelegenheit und die 
Lehrpersonen und Kinder verbrach-
ten viel Zeit auf dem Eisfeld. Die 
Eisdisco mit DJ und Lichtshow am 
Freitagabend war für viele der Höhe-
punkt.

Ohne den Einsatz von Urs Bosshard 
und seinem unermüdlichen Team, 
dem Elternrat als Kommunikations- 
und Koordinations-Partner, sowie 

den zahlreichen Eltern, welche sich 
kurzfristig für diverse Nacht- und 
Verpflegungseinsätze zur Verfügung 
gestellt haben, wäre dies nicht mög-
lich gewesen. 

Die Schule und das Dorf bedanken 
sich für den grossartigen Einsatz!

Nie mehr kurzfristige 
Gemeinde-Infos verpassen

Ab jetzt direkt in Ihr E-Mail-Postfach.
Anmeldung 
zum Newsletter 
gleich hier per 
QR-Code.

Urs Bosshard als «Crèpier» im Einsatz.

Einfach cool! Fotos: Gabi Savill
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Nun ist es schon ein Jahr, seit der Zusammen-
schluss von neun reformierten Ortskirchen im Amt 
zur gemeinsamen «Reformierten Kirche Knonauer-
amt» Tatsache wurde. In einer Zeit, in der die Mit-
gliederzahl der Landeskirchen stetig abnimmt, 
vermittelt dieser Schritt ein gutes Gefühl von 
Zusammengehörigkeit.

aber eben eine Frage der Zeit ist. Auch 
schätze ich, dort Texte zu lesen, die 
von Personen geschrieben werden, die 
in meinem näheren Umfeld leben.

Von Aeugst aus marschieren immer 
wieder Mitglieder zusammen zu 
einem Regionalgottesdienst. Das 
zeugt von Offenheit. Zudem werden 
dabei auch Fahrdienste angeboten.

Ich bin beeindruckt, was unsere 
Pfarrerin Selina Zürrer und die Mit-
glieder unserer Kirchenkommission 
erarbeiten und bewirken und wie 
unkompliziert der Kontakt zu ihnen 
ist. Es beeindruckt mich auch, wie-
viel Freiwilligenarbeit aufgebracht 
wird und ich glaube, das ist sicher in 
allen Ortskirchen der Fall. 
Einen grossen Dank! 

in unserer schönen, schlichten Kirche
mit der guten Akustik sind jedes Mal 
ein berührendes Erlebnis.

Was ich sehr schätze am Zusammen-
schluss ist der Bund ‘lokal’ in der 
Zeitung ‘reformiert’. Ich bin erstaunt, 
wie vielfältig das Angebot in unseren 
Ortskirchen ist. Und oft würde ich 
gerne da und dort dabei sein, was 

Für mich als Mitglied der Ortskirche 
Aeugst hat sich zwar nicht viel ver-
ändert und ich fühle mich hier wei-
terhin sehr aufgehoben. Das Thema 
einer Predigt unserer Pfarrerin Selina 
Zürrer war kürzlich die christliche 
Gemeinschaft. Sie sagte, dass hier 
noch viel mehr Leute Platz hätten. 
Aber die Kirche habe trotzdem ihre 
Berechtigung. Welch wohltuende 
Zuversicht vermittelte diese Aussage.

Ich besuche gerne einen Gottesdienst 
in unserer Kirche, finde im Chile-
kafi Leute für gute Gespräche in reger
Gemeinschaft. Ich nehme gerne teil 
an der Plauderstunde beim Feuer 
und mit einem Glas Wein vor unse-
rer Kirche am Anfang jeder neuen 
Jahreszeit, wo ganz interessante Ge-
spräche und Diskussionen entstehen. 
Auch beim Singen im Chilbi-Gottes-
dienst oder in der Adventzeit tut die 
Gemeinschaft sehr gut. Die Konzerte 

Ein Jahr «Reformierte Kirche 
Knonaueramt»

von Ursula Locher 

DORFSTRASSE 29 IN AEUGST AM ALBIS

WWW.VALERIEFROEHLICH.CH

P I L A T E S & Y O G A
V A L É R I E F R Ö H L I C H

Auskunft & Anmeldung:
078 734 05 64 - val.froehlich@gmail.com
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Veranstaltungen 
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule

Sonntag, 05. März, 11.30 (Brunch ab 11.00) 
Brunch mit der Stubemusig Rechsteiner vo Bärn
«Lüpfi ge Weisen rund ums Hackbrett»

Reservation: 044 761 61 38, Rest. Alte Post, Aeugstertal

Sonntag, 05. März, 14.30 - 16.30
KommBox - Demenz und Kultur: Anlässlich der aktuellen 
Ausstellung fi ndet am Tag der Kranken ein kultureller 
Nachmittag für alle statt.
Mehrzweckraum der Gemeinde

Freitag, 10. März, 19.30
DOG-Turnier Für Erwachsene und Jugendlichen ab 16 die 
Freude am Spiel haben und die Regeln beherrschen. 
Anmeldungen erforderlich bis Mo., 6. März unter 
044 763 50 67 oder bibli.aeugst@bluewin.ch. Bibliothek

Samstag, 18. März 10.00 - 12.00
Neuerscheinungen / Buch und Kaffee
Wir haben für Sie die neuesten Romane eingekauft. Ger-
ne laden wir Sie zu einer Tasse Tee oder Kaff ee ein.
Bibliothek 

Sonntag, 19. März, 19.00 (Essen um 18.00) 
Real Time «Folk from Scotland»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Alte Post, Aeugstertal

Sonntag, 19. März, 14.00 (Einlass 13.30)
Kindermusical «Michel in der Suppenschüssel» 
Kasinosaal, Affoltern am Albis

Donnerstag, 30. März, 20.30 (Essen um 19.00) 
Hudaki Village Band «Transkarpatische Volksmusik»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Alte Post, Aeugstertal

Ostermontag, 10. April, 19.00 (Essen um 18.00) 
Kafenion «Griechische Musik & Leckereien»

Reservation: 044 761 61 38, Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 26. April, 20.30 (Essen um 19.00) 
Paul Millns «Britain's Blues & Soul Poet»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Alte Post, Aeugstertal

Samstag, 03. Juni, 10.00 - 16.00
Tag der offenen Tür, Aeugster Naturistengelände

Mittwoch, 29. März, 15.00
Koffer-Kino Heute hören und sehen die Kinder eine Oster-
geschichte. Für Kinder ab 3 Jahren. Anschliessend dürfen 
sie in der Bibliothek nach versteckten Ostereiern suchen. 
Bibliothek

Denk dran 
Ostersamstag, 8. April
Die Bibliothek bleibt geschlossen Normale Öff nungszei-
ten ab Mittwoch, den 12. April.

Öffnungszeiten der Bibliothek während der Frühlings-
ferien vom 23. April bis 07. Mai 2023
Montag, 24. April, 18.00 - 20.00 (Mo., 1. Mai geschlossen)
Samstag, 29. April und 06. Mai, 10.00 - 12.00.

Functional TrainingFunctional Training
outdoor outdoor 

Functional TrainingFunctional Training
outdoor outdoor 

Info & Anmeldung: 079 227 56 22  |  sabina@body-motion.ch  |  www.body-motion.ch

Montag & Mittwoch, 08.30 - 09.30 h, Aeugst
Mittwoch, 19.30 - 20.30 h, Hausen in- /outdoor 

Personal TrainingPersonal TrainingPersonal TrainingPersonal Training

Sabina Schülin - Personal Trainerin SAFS | sabina@body-motion.ch | www.body-motion.ch

Der Frühling lässt neue Energie fliessen.
Bring dich jetzt sportlich auf ein neues Level, 

ich motiviere und begleite dich dabei!
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Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort)

Freitag, 3. März, 19.00
Ökumenische Feier zum Weltgebetstag
Kath. Kirche Aff oltern am Albis (siehe Seite 12)
Musik: Angela Bozzola, Esther Rütsch und Ladina 

Sonntag, 5. März, 10.00
Gottesdienst im Spital Affoltern
Pfarrer Thomas Müller

Sonntag, 12. März, 10.30
Gottesdienst im Götschihof (siehe Seite 11)
Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Tanya Birri

Sonntag, 19. März, 10.00
Regionalgottesdienst in Aff oltern

Sonntag, 26. März, 18.00
Abendgottesdienst
Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Tanya Birri, Peter Müller

Sonntag, 2. April, 10.00
3.Kl-Unti-Gottesdienst zum Palmsonntag
Pfarrerin Selina Zürrer, Katechetin Corinne Kunz und 
die Unti-Kinder, Musik: Young Hauser

Karfreitag, 7. April, 10.00
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Young Hauser (Orgel / 
Piano) & Katrin Mettler (Cello)

Samstag, 8. April, 21.00
Osternachtfeier mit Taizé-Liedern
Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Young Hauser

Ostersonntag, 9 April, 05.45 
Spirituelle Morge.nwanderung
von Bonstetten nach Aeugst
Judith Grundmann, Pfarrerin Bettina Bartels und Pfar-
rerin Selina Zürrer, Musik: Young Hauser, Piano. (s. S. 11)

Sonntag, 16. April, 10.00
Regionalgottesdienst in Aff oltern

Sonntag, 23. April, 10.00
Regionalgottesdienst in Hedingen

Sonntag, 30. April, 10.00
Regionalgottesdienst in Aff oltern

Generation 60+ 
Mittwoch, 22. März und Donnerstag, 27. April
Mittagessen in der Chilestube
Unkostenbeitrag: Fr. 20.– pro Person. 
Anmeldungen jeweils an Claudia Tschuor, 
claudia.tschuor@ref-knonaueramt.ch, 079 543 09 39.

Montag, 6. und 20. März
Montag, 3. und 17. April
Senior:innen spazieren zusammen
Jeweils am ersten und dritten Montag des Monats, Tour 
nach Absprache, Treff punkt ab März neu um 14 Uhr beim 
Pfarrhausbrunnen. 

Kinder und Familien
Kolibri Für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. 
Klasse. Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen an corinne.kunz@ref-knonaueramt.ch

Freitag, 31. März
Essen, Geschichten, Singen und Basteln in der Chilestube

Termine für minichile, 3.Klass-Unti, Club 4 und Juki fi n-
den Sie unter www.ref-knonaueramt.ch

Konzerte und andere Anlässe
Sonntag, 16. April, 19.00 
Sonntagsmusik in der Kirche Aeugst
Konzert mit Young Hauser, Orgel (siehe Seite 11)
Eintritt frei, Kollekte.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Selina Zürrer, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
selina.zuerrer@ref-knonaueramt.ch, 
www.ref-knonaueramt.ch
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Sonntagsmusik-Konzert mit Young 
Hauser, Kirchenmusikerin Aeugst
Seit Anfang Januar wirkt die Pianistin Young Hauser 
als Kirchenmusikerin in der Ortskirche Aeugst. 
Währenddem sie sich als Musikerin 
am Piano schon längst etabliert hat, 
begann sie 2021 die Ausbildung zur 
Kirchenmusikerin an der ZHDK und 
macht ihren Abschluss als Organis- 
tin diesen Sommer. Bereits in ihren 
ersten Einsätzen in der Kirche 
Aeugst kam zum Ausdruck, mit wie-
viel Einfühlungsvermögen und viel-
fältigem Können sie unsere unter-
schiedlichen Anlässe an der Orgel 
und am Klavier zu gestalten weiss. 

In der Sonntagsmusik im April lädt die Ortskirche 
Aeugst zum ersten Konzert von Young Hauser ein. Sie 
spielt das Programm, welches sie für die Diplom-Prü-
fung an der ZHDK einstudiert hat. Weitere Infos folgen. 
Konzert mit Young Hauser, Orgel, 16. April, 19 Uhr,  
Kirche Aeugst, Eintritt frei – Kollekte. 

Gottesdienst im Götschihof
Im Rahmen eines Begegnungsprojektes werden sich die  
Aeugster Konfirmanden und die Menschen mit Beein- 
trächtigung aus dem Götschihof auf die jeweilige Lebens- 
welt einlassen und 
erkunden, was sie ge-
meinsam auf die Bei-
ne stellen können. 

Das Ergebnis wird in 
den gemeinsam mit 
Kirchenmusikerin  
Tanya Birri und Pfar- 
rerin Selina Zürrer  
gestalteten Gottes-
dienst einf liessen. Alle sind herzlich eingeladen zu 
diesem experimentierfreudigen Gottesdienst, um das 
Leben zu feiern in seiner ganzen Vielfalt. 
Gottesdienst im Götschihof im Aeugstertal mit an-
schliessendem Apéro, Sonntag, 12. März, 10.30 Uhr. 

Spirituelle Morgenwanderung  
Ostersonntag.
Ein Angebot der Ortskirchen Aeugst, Affoltern  
und Bonstetten. 
«Manchmal stehen wir auf
Stehen wir zur Auferstehung auf»
Mit diesen Zeilen beginnt ein Oster-Gedicht von Marie- 
Luise Kaschnitz. Auch wir stehen am Ostersonntag sehr 
früh auf, um dem Geheimnis der Auferstehung auf die 
Spur zu kommen: In der Stille, in einfachen Liedern,  
im erwachenden Tag, im Gesang der Vögel, in Wort und 

Musik, in der 
Natur.

Start ist um 
05.45 Uhr bei der  
reformierten Kir- 
che Bonstetten.  
Ab Aeugst wird 
eine Mitfahrgele-
genheit angebo-
ten, Abfahrt um 
05.30 Uhr vor 
dem Volg. 

Nach einer Ein-
stimmung in der 
Kirche Bonstet-
ten brechen wir 

auf und wandern durch eine wundervolle Landschaft 
nach Aeugst (wir wandern bei jedem Wetter!). Die reine 
Gehzeit beträgt rund zwei Stunden.

Zwischenhalte unterwegs laden zum Innehalten und 
Wahrnehmen ein. Den musikalischen Abschluss in der 
Kirche Aeugst gestaltet Young Hauser am Piano. In 
der Aeugster Chilestube erwartet uns ein feiner Oster-
Zmorge. Alle, die den Ostermorgen mit uns auf diese 
Weise begehen wollen, sind herzlich eingeladen!

Judith Grundmann, Bettina Bartels, Selina Zürrer, u.a. 
freuen sich auf Ihre Teilnahme. Bitte bringen Sie eine 
Tasse mit. Anmeldung bis Freitagabend, 7. April an:
selina.zuerrer@ref-knonaueramt.ch / 078 709 38 29 
(auch für den Fahrdienst ab Aeugst). 

Kirchenort Aeugst lädt ein
von Selina Zürrer, Pfarrerin

Sonnenaufgang im Knonaueramt.

Foto: Maria Grundmann

Im Götschihof leben und arbeiten  

Menschen mit Beeinträchtigungen.

Young Hauser
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Arbeitsgruppe «Pfarrgarten» startet 
– wir laden ein
Der Pfarrgarten erblüht zum «Kultur-Café-Begegnungsort».

von Jürg Widmer , Kirchenkommission

Weltgebetstag 2023 «Ich habe von 
eurem Glauben gehört»
Jedes Jahr, am ersten Freitag im März, wird der Welt-
gebetstag gefeiert. Eine weltweite Laienbewegung, ge-
tragen von Frauen aus vielen christlichen Traditionen, 
lädt ein zum Feiern eines gemeinsamen Gebetstages. 
Die Liturgie wird jedes Jahr von einem neuen Team er-
arbeitet, jedes Jahr aus einem anderen Land. Im 2023 
haben Christinnen aus Taiwan den Leitvers gewählt 
und über dessen Bedeutung für ihren alltäglichen Glau-

ben nachgedacht: «Ich habe von 
eurem Glauben gehört», aus 
dem Brief von Paulus an die Ge-
meinde in Ephesus. 

Das Christentum kam im 17. 
Jahrhundert mit der niederländi-
schen und spanischen Koloniali-
sierung auf die Insel. Es ist mit 
6,5 Prozent eine Minderheits- 
religion neben Buddhismus, 
Taoismus und anderen Religio- 
nen. Taiwan hat in der Weltrang- 

Der Sitzplatz vor der Chilestube sei 
zu vergrössern und mit Caféhaus-
Bestuhlung sowie Sonnenschirmen 
auszustatten. Der Park zwischen 
Pfarrhaus und Kirche soll ein offe-
ner Begegnungsraum werden, mit 
Sitzecken und Ruhebänken.

Dies waren oft gehörte Wünsche 
am Ideen-Apéro zu diesem Thema. 
Die Kirchenkommission Aeugst will 
diese aufgreifen und startet eine 

Projektgruppe. Sie soll im Laufe der 
nächsten Monate Ideen zur Umgestal- 
tung des bisherigen Schafgartens, 
des kirchennahen Teils des Parkes 
sowie den Vorplatz der Chilestube 
in ein «Kultur-Café-Begegnungsort» 
erarbeiten. 

Nun suchen wir interessierte und 
engagierte Aeugsterinnen und 
Aeugster, die mithelfen bei der Pla-
nung dieses Projektes. 

Es würde uns sehr freuen, dich in 
unserem Team begrüssen zu dürfen.

Bitte melde dich bei Claudia Czasch, 
claudia.czasch@ref-knonaueramt.ch 
oder 076 221 50 92. 

liste einen Spitzenplatz bezüglich religiöser Vielfalt und 
Religionsfreiheit. Nach politisch sehr bewegten Zeiten 
mit vielen Machtwechseln sieht sich Taiwan heute als 
souveräner Staat. Er wird aber nur von wenigen Ländern  
der Welt als solcher anerkannt, da die Volksrepublik 
China den Machtanspruch auf diese Insel als «chinesische  
Provinz» erhebt.

Eine junge, taiwanesische Künstlerin hat das Titel-Ge-
mälde zum diesjährigen Weltgebetstag gestaltet. Darin 
drückt sich ihr eigener Glaube aus: Vor dem dunklen 
Hintergrund einer unsicheren Zukunft dominieren die 
roten Schmetterlingsorchideen, der Stolz Taiwans. Die 
Frauen im Bild beten still oder blicken auf das Licht, das 
aus dem Dunkel leuchtet und die Rettung durch Christus 
symbolisiert. 

Seien Sie mit dabei, feiern Sie mit uns und werden Sie 
Teil der weltweiten Gebetskette! 
Frauen UND Männer sind herzlich willkommen! 

Ökumenische Feier zum Weltgebetstag,  
Freitag, 3. März 19 Uhr, kath. Kirche Affoltern a/A.

Weltgebetstag-Team Aeugst, Affoltern, Mettmenstetten, 
Maschwanden, Knonau, Musikalische Begleitung: Angela 
Bozzola, Esther Rütsche und Ladina. 

Hui-Wen Hsiao «I Have Heard Ab-

out Your Faith»
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Wo Natur und Mensch 
sich wohlfühlen: Naturisten 
Gelände Schönhalde

von Urs Blattmann

Menschliches Paradies mit grossem Herz für seltene 
Tier- und Pfl anzenarten
Rund 50 % der Populations-
standorte des Glöggli-
froschs gingen in den 
letzten Jahren im Kanton 
Zürich verloren. Die Schön-
halde hingegen bietet mit 
seinen Steinhaufen, Erd-
löchern und Steinspalten 
geeignete Überwinte-
rungsmöglichkeiten und 
Schutz vor Feinden. In 
lauen Mai- und Juniaben-
den lauschen wir dem Ruf 
der balzenden Männchen, 
dem «Glöggeln». So entstand
der Mundartname der Geburtshelferkröte. Der im Februar 
2022 neu angelegte Weiher ist nun ihre neue Heimat.

Ein Campingplatz als Naturschutzgebiet. Eine Seltenheit. 
Und ein Zeichen dafür, dass die Natur intakt ist. Einzig-
artige Blumen und Gräser teilen sich die Magerwiese mit 
einer Familie Eidechsen. Grundanliegen des Naturismus 
ist der Einklang zwischen Menschen und Natur. Mit der 
Haut, unserem grössten Sinnes- und auch Wohlfühlorgan,
nehmen wir Informationen ungefiltert auf.

Sonnenbad eines «Glöggli-

frosch»-Männchens mit sei-

nem Nachwuchs.

Naturisten Gelände
SonnenBad Schönhalde

Mehr 
als als 
Honig

Erlesene Bienenprodukte zum Genuss, Wohlbefinden und für die Apitherapie:Erlesene Bienenprodukte zum Genuss, Wohlbefinden und für die Apitherapie:
Blütenpollen, Gelée Royale, Wachs, Propolis, zertifizierte Manuka Honige, 
über 12 feinste Sortenhonige  

Erhalten Sie Beratung beim 
Einkauf in der apiTHEKE: 
Alte Obfelderstrasse 68
Affoltern am Albis 
Telefon 044 760 15 85

ScanScan

BIEN IN Inserat Mehr als Honig 178x58mm.indd   1 01.02.23   16:05

Aeugst geniesst diese Entspannungsoase direkt vor der 
Haustüre. Mitglieder anderer Kantone müssen dafür 
weite Wege in Kauf nehmen. Warum also nicht mit 
einem Schnupper-Abo selbst ein FKK-Bad geniessen? 
Das weitläufige Gelände mit Sandhaufen und Spielsa-
chen ist für Familien mit Kindern besonders geeignet. 
Bilderbücher laden zum Lesen ein. 

Zahlreiche Jugendliche und junge Erwachsene sind in 
den letzten Jahren dem Verein beigetreten. Für die neu 
formierte Gruppe der «Jungen Naturisten» stehen Vol-
leyball, Ringtennis, Frisbee, Fussball, Tischtennis, Pe-
tanque oder Wikinger-Schach im Vordergrund. Ebenso 
wie das allseits beliebte Schwimmbad.

Mehr Informationen unter www.sbs-schönhalde.ch. 
Nächster «Tag der offenen Tür»: Samstag, 3. Juni, von 
10 – 16 Uhr. Besichtigung: 10 – 12 Uhr (auch bekleidet). 
Es sind alle herzlich zur unentgeltlichen Nutzung einge-
laden. Handtuch und Verpflegung bitte nicht vergessen. 

Den 89. Geburtstag feiern
Frau Ruth Birrer am 0. März 2023

Frau Lislotte Badertscher am 2. März 2023

Den 87. Geburtstag feiert
Herr Eugen Stehli am 0. April 2023

Den 90. Geburtstag feiert
Herr Theodor Frank am 23. Mai 2023

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag 
– viel Gesundheit, Glück 

und alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr
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Für ein dynamisches  
Dorfleben

Fabienne Dubs, Gabriela Bachmann und David Kohn

Ideenschmiede FORUM-Treff
Einmal im Monat, immer am 3. Mittwoch ab 19 Uhr, 
findet im Restaurant Eichhörnli der FORUM-Treff statt. 
Er richtet sich nicht nur an Mitglieder, sondern an Inte- 
ressierte und Aeugster:innen, die sich gerne austauschen  
oder neue Bekanntschaften machen möchten. Wir plau- 
dern über Aktuelles, Brisantes und Banales. Dazu trinken  
wir etwas und wer Lust hat, bestellt sich auch ein Abend- 
essen. Wir möchten ALLE herzlich dazu einzuladen!  
Die nächsten Treff-Daten: 15. März, 19. April und 17. Mai.

Geistige, künstlerische und gestaltende Tätigkeiten ka-
men in den letzten Jahren überall zu kurz. Wir möch-
ten sie in Aeugst wieder auf leben lassen! Wenn Sie sich 
einbringen möchten, wäre das über die Arbeitsgruppen 
Kultur oder Forum21 (Fokus Natur & Klima) möglich. 
Jährlich finden ein bis zwei Anlässe statt. Eine Mitglied-
schaft oder Teilnahme an Vorstandssitzungen ist dafür 
nicht zwingend. Auch eine Idee für einen einmaligen 
Anlass ist wertvoll! Wenn Sie strategisch mitdenken 
möchten, freuen wir uns sehr über ein viertes Vor-
standsmitglied. info@forumaeugst.ch.  

Forum AeugstMit der Aeugster Chilbi 2022 
tritt das OK ab

Caroline Romer, Jean-Marc Fontana, Albert Rusch,  
Romeo Geissberger, Gion Spescha und Michi Graf

Die Chilbi 2025 liegt in neuen Händen! Wer macht mit? 
Die Aeugster Chilbi 2022 ist Vergangenheit. Zurück 
bleiben lebhafte und freudige Erinnerungen an ein ab-
wechslungsreiches Dorffest. Das Klassentreffen mit 
300 (!) ehemaligen Schulkameradinnen und Schulka-
meraden, die nostalgischen Attraktionen wie Fallbrett, 
Schiff lischaukel und Schiessbude, verschiedene Show- 
acts und nicht zuletzt die bewährte Food Street. 

Die Aeugster Chilbi mit ihren engagierten Vereinen und 
unzähligen freiwilligen Helferinnen und Helfern ist ein 
wunderbares Bekenntnis für unser schönes Dorf und 
das vielfältige Dorf leben. 
 
Nach reif lichen Überlegungen haben wir (das Chilbi-OK) 
uns entschlossen, die Organisation für das Jahr 2025 in 
neue Hände zu legen. Daher unser Aufruf ins Dorf hin-
ein - meldet euch - damit im 2025 eine Chilbi stattfinden 
kann! Selbstverständlich geben wir unsere Erfahrungen 
gerne weiter, persönlich beratend und digital! 
Wenn also jemand Interesse an der Mit-Organisation des 
grössten Aeugster Dorffestes hat oder jemanden kennt, 
der dafür geeignet wäre, bitte eine E-Mail an: chilbi@
gmx.net senden. Vielen Dank! 

Zusammen mit der Aeugster Bevölkerung, der Gemein-
debehörde, der Bereitschaft der Vereine und den zahl-
reichen freiwilligen Helferinnen und Helfern lebt die 
Aeugster Dorfchilbi weiter.

Das OK 2022 sagt herzlichen Dank und tschau zäme – es 
war ein grossartiges Erlebnis! 

Wunderbare Stimmung: FORUM-Treff im Eichhörnli
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Von Lesefüchsen und 
Geschichtenerzählern

von Jacqueline Angehrn Müller

Die Bibliothek Aeugst ist nicht nur zum Ausleihen von 
5871 Medien gedacht. Sie ist auch ein Treff punkt für 
Gross und klein. 
Sei es zur Inspiration durch einen Reisebericht oder die 
Teilnahme an unserem legendären «Dog-Turnier» (10. 
März 2023). Wer möchte, engagiert sich im Leseprojekt 
«Prix Chronos» oder geniesst die Erzählnacht und den 
«Buchstart» mit den Kleinsten. Selbst beim Kasperli-
theater schwelgen Alt mit Jung in ihren Erinnerungen. 

Am 11. Januar 2023 besuchten uns unsere Jüngsten in 
Begleitung ihrer Eltern und Grosseltern. Die von Gian 
und Dario Buchli spannend und humorvoll vorgetragene 
Kasperligeschichte «der gestohlene Schneekristall» zog 
alle in ihren Bann. Die von den beiden Brüdern selbst 
geschriebene Geschichte wurde mit vielen schönen Büh-
nenbildern bereichert. Mit Spannung folgten die Kinder 
der Erzählung und waren am Ende froh über ein gelun-
genes Happy End. Danke für die wunderbare Vorstellung. 
Das Bibliotheksteam freut sich immer über zahlreiche 
begeisterte Besucher. 

Engagement für ein 
lebendiges Aeugst

von Gabi Savill

Mit Leidenschaft das Dorfl eben gestalten. 
Neue Vorstandsmitglieder gesucht!
Engagiere auch du dich für ein aktives Dorf leben. Ob 
bei Fasnachtsumzug, Besuch vom Samichlaus, Kürbis-
schnitzen, Lebkuchenverzieren oder Spaghettiplausch. 
Als neues Vorstandsmitglied bist Du Teil des Ganzen. 
Du hast grosse Freude an der Gestaltung von Freizeit-
Aktivitäten für unsere Kinder und die Familien in 
Aeugst. Kreativ sprudelst du vor neuen Ideen. Dann 
melde dich bei uns. Wir brauchen deine Unterstützung. 

An dieser Stelle bedankt sich der Elternverein bei Sabine 
Held für ihren langjährigen Einsatz als Präsidentin des 
Elternvereins. Ebenso bei Katja Schneider für die Betreu-
ung der Finanzen sowie bei Jenny Hug und Aline Spescha
für ihre Unterstützung bei diversen Anlässen. 

Am Montag, 3. März um 
20.00h, findet die jährliche 
Generalversammlung des El-
ternvereins in der Chilestube 
statt. Wir freuen uns, wenn 
du dabei bist und dich meldest.
www.elternverein-aeugst.ch.

Bibliothek Aeugst Elternverein 
Aeugst und Tal

Ein grosser 

Applaus und ein 

Dankeschön an 

unsere beiden 

Kasperli-Fans!

Die Gewinner der Kostümprä-

mierung an der Fasnacht 2023.

Selbst Kuscheltiere durften der Geschichte lauschen.
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P A N O R A M A
 

In einem Telefonat mit Freunden oder deiner 
Familie in der Ukraine. Was sagst du ihnen 
als erstes?
Dass ich sie liebe, und werde sie fragen, 
wie es ihnen geht. 

Gibt es ein für dich wichtiges Erlebnis, von 
dem du berichten könntest?
Ja, vom Besuch einer sehr guten Freun-
din, die mit ihrer Familie nach London 
geflüchtet ist. Wir haben auf Spazier-
gängen viel über das gesprochen, was 
passiert ist. 

Reden und miteinan-
der Zeit verbringen 
ist wichtig. Findest 
du neue Freunde 
eher in der Schu-
le oder auch hier in 
Aeugst?
Sowohl in Düben-
dorf als auch jetzt 
an der Berufsschu-
le. Wir verbringen 
viel Zeit miteinan-
der. Wir kommen  
alle aus der Ukra- 
ine, aber aus unter- 

schiedlichen Landesteilen. Am Anfang 
war es für uns alle schwer, das verbin-
det. Jugendliche in Aeugst kenne ich 
nicht. Das ist aber auch ok für mich. 

Du erwähntest eine Person an der Schule in 
Dübendorf, die dich ganz besonders beein-
druckt hat. Wer war das? 
Das war eine Lehrerin. Sie kommt aus 
Russland. Zuerst war ich «Oh mein Gott 
Russland. Nein. Nein.» Aber sie hat mich 
sehr unterstützt. Wir haben viel gespro-
chen und uns auch über politische The-
men unterhalten. Wir haben noch immer 
viel Kontakt. Sie ist eine tolle Frau. 

Eine unglaubliche Erfahrung, die zeigt, dass 
wir Nationalitäten gegenüber vorurteilsfreier 
sein sollten. Es braucht Offenheit, das Ge-
spräch zuzulassen. Ein grosser Schritt in die 
Selbstständigkeit. So wie dein Schulweg in 
der Schweiz mit Bus und Bahn. Neues Land, 
unbekannte Sprache und grössere Distanz. 
Wie geht es dir dabei?
Das System der SBB ist wirklich gut. In 
der Ukraine haben wir kein öffentliches 
Verkehrsnetz. Dort nutzten wir das Auto. 
Meine Eltern mussten mich zur Schule 
fahren. 

Neben dem Schulweg ist auch das Schulsys-
tem in der Schweiz anders als das der Ukrai-
ne. Wo siehst du die grössten Unterschiede?
In der Ukraine hatte ich viel Unterricht in 
einer speziellen Tanzschule. Lernstunden 
wurden mit den Sportstunden kombiniert. 
Hier ist nur die Sprache schwer. Mit den 
Aufgaben fühle ich mich wohl. Die Leh-
rer:innen sind nett und unterstützen uns. 
Das, was ich lerne, ist eine gute Grundla-
ge für meine Rückkehr in die Ukraine. 

Was würde dir helfen noch besser als bisher 
zurechtzukommen?
Eigentlich nichts. Ich muss nur an mei-
nem Deutsch arbeiten. Mein Schnupper-
praktikum als Floristin bei Guggenbühl 
war toll und ich möchte noch andere 
Schnupperlehren machen. Mehr sprach-
liche Sicherheit würde mir im Gespräch 
mit Kunden sehr helfen. Für eine Lehrstel-
le bewerben kann ich mich diesen Herbst 
oder erst im nächsten Jahr. Für mich ist 
beides in Ordnung. 

Der Beginn einer Ausbildung ist für eine Ju-
gendliche mit 16 Jahren ein wichtiger Schritt 
im Leben. Wie und wo stellst du dir Deine 
Zukunft vor?
Ich möchte, dass der Krieg vorbei ist. Ich 

möchte leben und gesund sein. Alles 
andere weiss ich noch nicht. 

Eine sehr ehrliche Antwort. Du hängst an 
dem, was war, was ist und wie es anderen 
Menschen geht, die man liebt. In den ver-
gangenen 12 Monaten sind du und deine 
Familie in Aeugst dreimal umgezogen. Den-
noch hast du eine Alltagsroutine mit der 
Schule gefunden. Das Leben geht weiter, 
obwohl alles anders ist. Daheim herrscht 
noch immer Krieg. Du hast ein Leben in der 
Schweiz. Wenn du an zuhause denkst, was 
fehlt dir am meisten?
Mein Hund. Viele Freunde. Meine Stadt 
Kiew. Sie ist schön und gross. Mit vielen 
Parks zum Spazieren gehen. Miteinander 
Zeit verbringen. Gemeinsames Essen 
und Trinken. 

Die Verbundenheit zur Heimatstadt ist 
etwas Wunderbares. Wir hoffen, dass du 
dich auch bei uns wohlfühlst. Was wird dir 
von hier für immer in Erinnerung bleiben?
Die Menschen in der Schweiz sind sehr 
freundlich. Wenn ich Hilfe brauche, be-
komme ich sie. Alle unterstützen mich. 
Die Natur ist wunderschön und ich fühle 
mich wohl und aufgenommen. 

Liebe Veronika, vielen herzlichen Dank für 
Deine spontanen und offenen Antworten. 
Wir freuen uns, dass du ein für dich hilfrei-
ches Umfeld erfährst. Menschen, die dich 
für die mögliche Rückkehr in die Ukraine  
bestmöglich fördern. Wir wünschen dir 
alles Gute und viel Erfolg in deiner weiteren 
schulischen Laufbahn. Und dass du vielen 
Personen begegnest, die dich begeistern 
können. 

Inteview und Text: 

Ursula Kappeler, Redaktion Aeugster

Zeit heilt keine Wunden, aber sie bietet Chancen
Liebe Veronika, der Artikel auf Seite 1 und 2 schildert die Situation und Erlebnisse von geflüchteten Personen 
in Aeugst. In diesem Gespräch interessiert uns, wie es dir geht und welche Erfahrungen du gemacht hast.  


